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2-06

Lesung: Jak 1, 19-27

Evangelium: Mk 8, 22-26

zu Beginn:

Bevor er einen Blinden heilt,

nimmt Jesus ihn bei der Hand und führt ihn.

Jesus nimmt auch uns bei der Hand, in die Hand,

er berührt - und rührt uns.

Und er legt sich selbst in unsere Hand.

Wir dürfen Jesus empfangen -

und beten zu ihm:

„Heile die Blindheit unseres Herzens.“

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem 


die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß wir gegen Not etwas tun.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem 


die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
Wer dich gesehen hat, hat den Vater gesehen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du bist das Licht, das alle Finsternis erhellt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
Wer dich gesehen hat, hat den Vater gesehen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (alle), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder umkehren 
und bereitwillig sehen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Jak 1, 19-27
Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Denkt daran, 
meine geliebten Schwestern und Brüder: 
Jeder Mensch soll schnell bereit sein zu hören, 
aber zurückhaltend im Reden 
und nicht schnell zum Zorn bereit;
denn im Zorn tut der Mensch nicht das, 
was vor Gott recht ist.
Darum legt alles Schmutzige und Böse ab, 
seid sanftmütig und nehmt euch das Wort zu Herzen, 
das in euch eingepflanzt worden ist 
und das die Macht hat, euch zu retten.
Hört das Wort nicht nur an, sondern handelt danach; 
sonst betrügt ihr euch selbst.
Wer das Wort nur hört, aber nicht danach handelt, 
ist wie ein Mensch, 
der sein eigenes Gesicht im Spiegel betrachtet:
Er betrachtet sich, geht weg, 
und schon hat er vergessen, wie er aussah.
Wer sich aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit vertieft 
und an ihm festhält, 
wer es nicht nur hört, um es wieder zu vergessen, 
sondern danach handelt, 
(- der -) wird durch sein Tun selig sein.
Wer meint, er diene Gott, 
aber seine Zunge nicht im Zaum hält, 
(- der -) betrügt sich selbst, 
und sein Gottesdienst ist wertlos.
Ein reiner und makelloser Dienst vor Gott, dem Vater, 
besteht darin: 
für Waisen und Witwen zu sorgen, wenn sie in Not sind, 
und sich vor jeder Befleckung durch die Welt zu bewahren.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 8, 22-25

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kamen Jesus und seine Jünger 
nach Betsaida. 
Da brachte man einen Blinden zu Jesus 
und bat ihn, er möge ihn berühren.
Er nahm den Blinden bei der Hand, 
führte ihn vor das Dorf hinaus, 
bestrich seine Augen mit Speichel, 
legte ihm die Hände auf und fragte ihn: 
Siehst du etwas?
Der Mann blickte auf und sagte: 
Ich sehe Menschen; denn ich sehe etwas, 
das wie Bäume aussieht und umhergeht.
Da legte er ihm nochmals die Hände auf die Augen; 
nun sah der Mann deutlich. 
Er war geheilt 
und konnte alles ganz genau sehen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Heilung des Blinden hat Markus sehr ausführlich dargelegt.

Jesus wendet sich liebevoll dem Blinden zu, 

jede Geste wird beschrieben, auch die Heilung.

Interessant, daß die Heilung nicht in einem geschieht, 

sie erfolgt langsam, Schritt für Schritt. 

Der ersten Handauflegung folgt noch eine zweite.

Es gibt viele Bereiche, 

in denen wir von Jesus eine Heilung erhoffen.

Haben wir Geduld, lassen wir eine Heilung zu. 

Heilung braucht Zeit, und vieles muß im Leben reifen. 

Oft erhoffen wir ein Wunder, 

nicht weil wir glauben, 

vielmehr weil wir ungeduldig sind.

II.

Das Evangelium zeigt schön einen Weg des Glaubens. 

Die Handauflegung Jesu ist keine einmalige Sache.

In den Sakramenten begegnet sie uns immer wieder.

Neben den einmaligen Sakramenten 

gibt es auch diejenigen, 

die wir oft und wiederholt empfangen,

die uns jedesmal ein Stück weiterführen 

auf unserem Weg zu Gott: 

die Eucharistie, die Buße und die Krankensalbung. 

Handauflegung zur Heilung - immer wieder ist sie möglich.

Gott schenkt sein Heil, er spricht das Wort seiner Liebe - 

nicht nur einmal, er wiederholt es, 

er führt uns durch das Leben Schritt für Schritt.

(- Der Geheilte soll nicht in das Dorf gehen.
 

Er soll die Heilung zunächst einmal für sich behalten. 

Da geht es in erster Linie 

um eine ganz persönliche Christusbeziehung. -)

III.

Die Lesung kann uns erinnern an das Sprichwort:

„Reden ist Silber, Schweigen ist Gold.“

Das betrifft aber nicht die Verkündigung, 

sondern das böse Getratsche, den Zorn.

Wir sollen nicht Böses reden, sondern das Gute tun, 

das Wort Gottes im Herzen bewahren, 

das Gebot der Liebe befolgen 

- und die Zunge im Zaum halten.

Natürlich können wir immer das Liebevolle sagen, 

auch im Gebet, 

wenn wir füreinander Gottes Heil erbitten.

Fürbitten:

1. Hilf uns das Böse zu vergeben, 
durch Liebe zu heilen.

2. Öffne das Herz der Menschen für die Erkenntnis, 
wie sehr du sie liebst.

3. Sende durch die Kirche Boten deiner Liebe 
auch zu den Armen.

4. Stehe den Kranken bei 
- und gib Hoffnung den Verzagten.

5. Schenke den Verstorbenen 
in der Gemeinschaft der Heiligen 

für immer Erfüllung und Frieden.
Gabengebet:

„Erhöre uns, allmächtiger Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Reinige uns durch dieses Opfer

und stärke uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(anbei)

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


Herr, öffne mir die Augen 

für das Wunderbare an deiner Schöpfung,

öffne mir die Augen 

für das Schöne im Leben, 

für den Wert meines Lebens. 
Und öffne mir die Augen für die Not, die es gibt, 

und daß ich sehe, 

wie ich helfen kann.
Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und (- dich -) aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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